
Kurzübersicht zur 25. Parlamentssitzung am 21.04.2021 

Name des Projekts: „Ausbildung von den in Deutschland lebenden LateinamerikanerInnen 

                                      als Multiplikatoren für die entwicklungspolitische Bildung                                        

Name des Vereins: Lateinamerika-Zentrum e.V.  

1. Welche Zielsetzung verfolgt das Projekt?  
z.B. „Verbesserung der Bildungschancen 
von . . . “ 

In Bonn + Region lebende lateinamerikanische 
MigrantInnen sollen durch Globales Lernen im 
Rahmen von Ausbildungsseminaren befähigt 
werden als Multiplikatoren im 
entwicklungspolitischen Kontext zum Thema 
Konsum in Bonn und Region wirken zu 
können.  
Anschließend geben sie in Form von 
Projekttagen an Schulen Ihr Wissen an 
SchülerInnen und LehrerInnen über das 
Thema des Globalen Lernens „Konsum“ weiter 
und sensibilisieren dafür. Dabei wird der Fokus 
auf Deutschland und Lateinamerika gelegt, es 
sollen jedoch auch weltweite Auswirkungen 
und Zusammenhänge erkannt werden. 
 

2. Was unterscheidet das Projekt von 
Projekten mit vergleichbarer Zielsetzung? 
z.B. Besonderheiten des Projekts 

Das Projekt integriert die Thematik Migration 
und Entwicklung durch die Einbindung der 
Potentiale der lateinamerikanischen 
MigrantInnen und entwickelt diese weiter für 
die entwicklungspolitische Bildungsarbeit. So 
werden SchülerInnen authentisch erreicht und 
es entsteht eine nachhaltige Lernwirkung. 
 

3. Dauer und Umfang des Projekts 
 z.B. „insgesamt drei Monate, 5 Tage à 
4 Stunden . . . “ 

 
4 Monate (01.06.-30.09.2021) 

4. Wer ist die wesentliche Zielgruppe? 
z.B. „Jugendliche mit Migrations-
hintergrund und . . . “ 

Lateinamerikansiche MigrantInnen und 
SchülerInnen/ Kinder (3.-6. Klasse) 
 

5. Wie viele Personen können an dem Projekt 
teilnehmen bzw. von ihm direkt 
profitieren? 

15 lateinamerikanische MigrantInnen 
100 SchülerInnen/ Kinder + Lehrkräfte 

6. Wer wählt die Teilnehmer: innen aus bzw. 
auf welchem Wege soll der Zugang zum 
Projekt erreicht werden? 

Die lateinamerikansichen MigrantInnen und 
Schulen werden vom LAZ ausgewählt. 

7. Nach welchen Kriterien werden die 
Teilnehmer: innen ausgewählt? 
z.B. „freiwillige Teilnahme, Empfehlung 
von Dritten . . .“ 

Kriterien zur Auswahl der TN: 

MigrantIn aus Lateinamerika zu sein  

Freude und Motivation an Öffentlichkeits-

arbeit und Affinität zu entwicklungspolitischen 

Themen und methodischer Arbeit; für den 

geplanten Zeitraum des Moduls 



entsprechende Zeit zur Verfügung zu haben; 

zumindest über Grundkenntnisse in Deutsch 

zu verfügen, die eine Teilnahme an dem 

Projekt ermöglicht 

 

Schulen mit Interesse am Thema + Altersstufe 

3.-6. Klasse 

 

8. Ist ein finanzieller Beitrag der Teilnehmer: 
innen vorgesehen- wenn ja, in welcher 
Höhe? 

Nein 
 

9. Ist eine Evaluation der Projektergebnisse 
beabsichtigt? 
 

Ja 
 

10. Gibt es Überlegungen, wie die Nachhaltig-
keit des Projekts gesichert werden kann? 
z.B. durch Nachbetreuung, Folgeprojekt  

Es ist ein Folgeprojekt geplant direkt im Anschluss 
bei dem auch die ehemaligen TN eingebunden 
werden können. Ebenfalls werden die TN aktiviert 
langfristig als MultiplikatorInnen tätig zu sein. 
 

11. Wie viele Personen sind zur Durchführung 
vorgesehen? 
z.B. zwei interne Kräfte, drei externe 
Referent: innen 

 
3 Personalleiterinnen, 2 externe ReferentInnen 

12. Kosten des Projektes, aufgeteilt nach 
Personal- und Sachkosten 
 

Sachkosten: 3005 Euro 
Personalkosten: 4520 Euro 
 

 


